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Denkmal der Grossen Hungersnoth und Theürung  
der Jahre 1816 und 1817 im Canton Zürich 
 

Höchste Preise der Unentbehrlichsten Lebensmittel im Juni 1817 

 fl s Hlr (1fl=40s=480Hlr) 

 Gulden Schilling Heller  

1 Mütt Kernen, Zürich Mäss galt 43 30  (1 Mütt=60 Liter, ca. 56 Kilo) 

1 Mütt Roggen, ditto 27    

1 Mütt Bohnen 27 20   

1 Mütt Erbsen 30    

1 Mütt Gersten 23 20   

ein ganzes Brod an 41/2 Pfund 1 11   

1 Pfund Schweine Fleisch  12   

1 Pfund Schweine Schmalz  36   

1 Pfund Rind Fleisch  7 6  

1 Pfund frischen Butter  27   

1 Pfund Reis  14   

ein Ey  2   

1 Viertel Erdapfel 3 und auch darüber  (1 Viertel=15 Liter, ca. 16 Kilo) 

Es wurden sogar in den 
Berggegenden Gedoerte 
Erdapfelhülsen das Viertel 
verkauft an 

 25   

Eine Mass Rindsblut das vielen 
armen Zur Nahrung dienete 

 3  (1 Mass=1,5 Liter) 

Der Saum Wejn 40 bis 120  (1 Saum=150 Liter) 

Der Eimer Most 24   (1 Eimer Schankmass=60 Liter ?) 

Das Viertel Haber 3    

der Center Heu 4 bis 5   (1 Center=50 Kilogramm) 

Bis zum Monat May 1818 fiel der Preiss des ganzen Brotes auf 15 s herunter. 
 
die Hohe Regierung des Standes Zürich gab im Jahre 1817, einen Vorschuss zu Fruchtankäüffen von 
622785 fl: Weil dieses Geträide unter dem gewöhnlichen Marktpreise Verkauft wurde, so zeigte sich ein 
Verlust von 120233 fl. nicht mittgerechnet den ankauf der Früchte für das Jahr 1818, bestehend in 5000 
Center Getreide, und 1200 Zenter Reis. 
Von der Cantonall armen Pflege, wurden im Jahr 1816 für die Armen des Cantons 78820 Frk. und 18120 
Franken im Jahr 1817 an Allerley Unterstüzungen in die Stadt und auf die Landschaft verwendet. 
Von der Zürcherischen Hilfsgesellschaft wurden vom 1. Julli 1816 bis 30. Juni 1817 ausgetheilt: 55622 
Portionen Suppen, 8134 ganze Brote, 835 fl 32 s an Geld, nicht mitbegriffen, 34838 Portionen Suppen, 
die gegen geringe Zahlung ausgetheilt wurden: Im durchschnitt betrug die Zahl der unentgeldlich 
unterstüzten Taeglich 173 Personen. Nebst den im Kloster an Reisende ausgetheilten Portionen Suppen, 
Brot und Geld wurde von der Hilfsgesellschaft von 1. Julli 1816 bis ende Juni 1817, an Geld 5050fl 20s 
und von 1. Julli bis ende December 1817, die Sume von circa 3000 fl ausgetheilt. Dan 1473 Stück theils 
neüe theils alte Kleidungsstüke, 280 Ellen Noerdlinger, stumpen Zeüg und Thuch, die in obigem nicht 
begriffen, und nicht zu Geld angeschlagen sind. 
Die Winterthurer Hilfsgesellschaft vertheilte an die armen vom 1.May 1816 bis 
Den 1. Augsten 1817, die Sume von 12478 fl. 
Die oeffentlich eingesamelten Liebes Steüern des Standes Zürich betrugen 
den 26 Jan: 1817: 31458 fl 16 s 11 Hlr  
den 26 Jan. 1818: 24717 fl 24 s 1 .Hlr 
 
Ungeachtet aller dieser edeln anstrungen, sowohl der Hohen Regierung, der Cantonall armen Pflege, 
und beyder Hilfsgesellschaften Zürich und Winterthur, als auch der grosmüthigen Privat Steüern der 
Wohlthätigen Städte Zürich und Winterthur, und einzelner Gemeinden des Cantons, war es unmöglich, 
das Elend so zu mildern, das nicht viele dem Hungertod nahe, sich mit Kräütern und andern den 
Menschen ungewanten Speisen nährten. 


